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Wirtschaft unter Druck: Kann Kickl die
Verantwortung endlich übernehmen?

Die Industriellenvereinigung warnt vor den
Herausforderungen der Wirtschaft und fordert Konzepte für

Verantwortung und Exportförderung unter Kanzler Kickl.

Österreich, Österreich - Die wirtschaftliche Lage Österreichs
steht im Fokus der neuesten Diskussionen angestoßen durch die
Industriellenvereinigung (IV). Präsident Georg Knill betont, dass
angesichts einer Rezession und der drängenden Notwendigkeit
zur Einsparung von sechs Milliarden Euro im Staatsbudget der
Staat klug und nachhaltig ausgabensenkend handeln muss.
„Das sind lediglich drei Prozent des Bruttoinlandsprodukts“, so
Knill. Er hebt hervor, dass neue Steuern nicht infrage kommen
dürfen, um die Wirtschaft nicht zusätzlich zu belasten. Die IV
fordert eine konsequente Senkung der Lohnnebenkosten und
Bürokratieabbau, um den Unternehmen zu helfen und die
Wettbewerbsfähigkeit zu stärken. Auch die sinkenden
Energiekosten müssen dringend adressiert werden.

Koalitionsverhandlungen und die Rolle von
Herbert Kickl

Inmitten der Herausforderungen steht der neue FPÖ-Chef
Herbert Kickl, dessen Fähigkeit, Verantwortung zu übernehmen,
stark diskutiert wird. Knill äußerte, dass Kickl sich nun in einer
Regierungsverantwortung beweisen muss. Kritiker bemerken,
dass er bisher als Oppositionspolitiker agierte und kaum Bezug
zur EU nahm, was in den Koalitionsgesprächen eindringlich
beobachtet wird. Knill, der auch Italiens Ministerpräsidentin
Giorgia Meloni als positives Beispiel anführt, ist optimistisch,



dass eine starke Stimme innerhalb der EU wichtig ist, um die
wirtschaftlichen Herausforderungen zu bewältigen. „Österreich
lebt vom Export; das muss sich im Koalitionsprogramm der
neuen Regierung klar widerspiegeln“, betont er weiter und
fordert Weltoffenheit als essenziellen Bestandteil der
österreichischen Wirtschaft.

Im Kontext der gescheiterten Koalitionsgespräche zwischen
ÖVP, SPÖ und NEOS unterstreichen die Kommentare von Knill,
dass große Skepsis gegenüber anderen Parteien herrscht. „Wir
alle kennen Herbert Kickl nur aus einer Oppositionsrolle“, sagte
Knill und ließ damit durchblicken, dass die kommenden
Entscheidungen von großer Bedeutung für die Zukunft der
österreichischen Wirtschaft sind. Kristallklare ‚rote Linien‘
werden dabei vor allem zu Themen wie einer starken
Europäischen Union gezogen, die auch für Knill unabdingbar ist,
um den Wettbewerb zu sichern und die Wirtschaft zu stärken,
wie er in seinen Erklärungen auf Kleine Zeitung und Puls 24
deutlich macht.
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